
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
22 (1896)

49 (27.2.1896)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1043331

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1043331


Bestellungen
auf das „Tageblatt "

, welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Wk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u . Expedition LronprinMltraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Vüreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Eorpuszcile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches OrW fiir stminll . Kaiserl., Kiimzt. «. Wi. Sehnde», samie für die Gemeinde» Kaut ». Ke«ß»dtz»de»s.
Inserate für die lanfende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgeKengenommen ; größere werden vorher erbeten.

Donnerstag, den 27. Februar 1896. 22. Jahrgang.
ArutschesLetch .

Ber lin , 25 . Febr . Nach einem hiesigen Blatte soll sich
der Kaiser nach dem Festessen des Provinziallandtags am Donners¬

tag im Cercle von einigen Gästen bei der Besprechung über den
Staed des Börsengesetzes die ungünstigen Wirkungen des Börsen -

ierminkandels in Getreide haben auseinandersetzen lassen . Kurz
Md bündig habe der Kaiser darauf erwidert : „Dann verbietet

doch den Getreideterminhandel !"
Berlin , 25 . Febr . In der Sonnabendsitzung des Ab¬

geordnetenhauses wurde von nationalliberaler Seile abermals

nachdrücklich für eine Aufbesserung der Beamtengehälter einge-

tretcn . Der Abgeordnete Schmieding wies nämlich mit Recht
darauf hin , daß es geradezu eine sociale Gefahr sei, diese von
der Regierung und der Volksvertretung als durchaus noth 'wendig
erkannte Aufbesserung fortwährend hinauszuschieben. Es sei das
eine große Unterlassungssünde , und man müsse den Beamten

unbedingt dadurch gerecht werden , daß man ihnen ein auskömm¬

liches Gehalt gebe .
Berlin , 25 . Febr . Der Reichstag hat in seinen Be¬

rathungen eine Pause gemacht, um den Kommissionen Zeit zur
Erledigung ihrer Arbeiten zu gewähren . Viel ist es nicht, was
der Reichstag bisher zu Stande gebracht hat , jedoch sind die

Aussichten auf Fertigstellung einiger Vorlagen jetzt doch nicht
so ungünstig , wre in der vorigen Tagung . Ob allerdings die

größte der diesmaligen Tagung gestellte Ausgabe, die Durch -

berathung des Bürgerlichen Gesetzbuchs , gelöst werden wird ,
hängt von dem Gange der Verhandlungen in der Kommission
ab . Bildet sich hier eine Mehrheit , welche die Absicht hat , das

große Werk der einheitlichen Kodifikation des deutschen Civil -

rechts auf alle Fälle nicht noch über den nächsten Herbst zu
verschieben , so wird es möglich sein , diesmal eine recht be¬

deutungsvolle Tagung zu schließen . Wenn nicht, nicht / denn

soviel ist sicher, daß , wenn sich nicht eine zielbewußte Mehrheit
aä lloa bildet, die Beratungen so in die Länge gezogen werden
können, daß aus dem Werke jetzt noch nichts wird . Am ehesten
Aussicht auf Zustandekommen hat die Gewerbeordnungsnovelle .
Sie ist ja auch bereits in einer Kommission in der vorigen
Tagung vollständig durchberathen worden . Sie dürfte einer der

ersten Gegenstände sein, welche aus die Tagesordnung der

Sitzungen nach der Pause gesetzt werden . Einzelne Fragen ,
wie die Beschränkung des Derailreisens , werden hoffentlich noch
anders geregelt werden, als dies bisher der Fall war . Geschieht
dies , so kann man der Novelle sehr wohl zustimmen . Diejenigen
Gesetzentwürfe, deren erste Lesungen in der laufenden Tagung
verhältnißmäßig frühzeitig vorgenommen wurden , betreffen die

Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs und die Börsenresorm
sowie die Depots . An den letzteren beiden wird '/durch .: die

Kommisstonsberathungen noch manche Veränderung vorgenommen .
Der erstcre hat nur wenige Umgestaltungen erfahren, ' dafür
aber eine, welche recht einschneidend ist, nämlich die Streichung "

der Bestimmung , nach welcher ein Verrath von Betriebs - und

Geschäftsgeheimnissen nach dem Austritt aus dem Dienstver -

hältniß nicht bestraft werden soll. Eine solche Lösung der, wie
wir zugeben wollen , recht schwierigen Frage ist völlig verfehlt .

^Hoffentlich sieht man dies noch bei den Verhandlungen im

Plenum ein . Sehen wir von der Novelle zum Gerichtsver -

sassungsgesetz und zur Strafprozeßordnung ab, die ja lediglich
juristischen Zwecken dient, so hat der Reichstag sonst nur noch
den Margarinegesetzentwurf in Arbeit genommen . Da die

Kommission sich von zu weitgehenden Aenderungen der Vorlage
der verbündeten Regierungen hat abhaltcn lassen, so ist auch
sür sie die Aussicht aus ein Zustandekommen nicht ungünstig .

B erlin , 25 . Febr . Freiherr v . Hammerstein erhielt gestern
im Untersuchungsgesängniß den ersten Besuch seines Bertheidigers ,
Rechisanwalts Raetzel. Der Unterreduaz wohnte Landgerichts¬
rath Brandt , welcher die Untersuchung führt , bei . Es ist anzu¬
nehmen , daß die Voruntersuchung in diesen Tagen zum Abschluß
gelangt , so daß noch vor Ablauf dieses Monats die Akten der

Staatsanwaltschaft zur Erhebung der Anklage zugcstellt werden
können. — Zur Auslieferung Fritz Friedmanns meldet dem

„B . T ." ein Telegramm aus Paris : Da bisher zwar der An¬

trag auf Auslieferung Fricdmanns gestellt , die französische Re¬

gierung aber die Antwort noch nicht ertheilt har und die Prü¬
fung der Angelegenheit durch die zuständigen französischen Be¬
hörden auch schwerlich bereits begonnen hat , so dürfte einige Zeit
bis zur Auslieferung Friedmanns verstreichen.

Berlin , 24 . Febr . Auch für die Eisenbahneinnahmen ist
der Monat Januar wiederum glänzend ausgefallen . Die
deutschen Eisenbahnen erzielten in diesem Monat ein Plus von
7 900000 Mk . / im Ganzen seit Beginn des Budgetjahres 53
Millionen .

Schwerin , 25 . Febr . Nach hier eingegangenen Nach¬
richten aus Cannes macht die Genesung des Großherzogs
in der letzten Zeit ungestörte Fortschritte . Das Asthma hat
sich nicht wieder eingestellt / der Schlaf läßt noch zu wünschen
übrig .

Ausland .
Rom , 25 . Febr . Der Papst hat heute den Kardinal

Fürstbischof Dr . Kopp empfangen .
Rom , 25 . Febr . Die Abendblätter melden , der frühere

Kriegsminister General Luigi Pelloux werde den Oberbefehl
über die Truppen in Afrika übernehmen . Die Generale Ba -
ratieri und Heusch würden unter ' General Pelloux die beiden

Divisionen des afrikanischen Armeecorps befehligen. Von anderer
Seite wird die Meldung widerufen .

Brüssel , 25 . Febr . Anläßlich der bevorstehenden Um¬

gestaltung des Kabinets wünscht der König eine gemäßigtere
Politik , welche ein katholischliberales Bündniß gegen den Socia¬
lismus ermöglicht . Der Staatsminister De Landtsheere ist zum
Kabinetschef ausersehen / mehrere Minister scheiden aus .

London , 25 . Febr . Dr . Jameson ucbst 15 Offizieren
wurde vor dem Polizeigericht in Bowstreet angeklagt , Kr , eg ge¬
führt zu haben gegen einen befreundeten Staat . Nach kurzem
Verhör wurde die Sache auf 14 Tage vertagt . Alle wurden

gegen Bürgschaft von je 2000 Pfd . St . freigelassen.
Monaco , 25 . Febr . Der Kaiser von Oestereich besuchte

heute Nachmittag den Fürsten von Monaco .
Massauah , 24 . Febr . Der Kommandant der Besatzung

von Kassala hat telegraphisch gemeldet, daß die Militärposten ,
welche die Feldarbeiten überwachten , gestern von Derwischen an¬

gegriffen wurden . Eine Kompagnie der italienischen Eingeborenen -

TruM weilte zur Hülfe und zwang nach einem kurzen G fecht
den Feind zum Rückzuge. Die Verluste der Italiener betrugen
10 Todte und 10 Verwundete / diejenigen des Feindes ungefähr
80 Mann an Todten , Verwundeten und Gefangenen . Die feind¬
lichen Streirkräfte , welche den Angriff ausführten , werden auf
etwa 600 Infanteristen und 500 Reiter geschätzt, die , wie ein

gefangener Derwisch aussagte , einen Theil des Korps El Fascer
bilden . Dieses Korps ist nach Aussage des gefangenen Derwisch

ungefähr 5000 Mann stark und sei bestimmt, Kassala anzugreifen .
Den letzten Nachrichten zufolge scheint der Vormarsch der Der¬

wische ausgegeben zu sein / die eingeborene Landbevölkerung glaubt
nicht an einen Anariff ans Kassala .

Marise
? Wilhelmshaven , 26. Febr. Patente ihrer Charge haben er¬

halten : Kapt . z. S . Sarnow , Korv.-Kapt . Walther sPaui ) , Kapl .-Lts .
Hipper , Riedel, v . Redeur-Paschwitz , Nieten , Elvers , Berntnghaus , Behm ,
Mieschke, Louran , Oskar , Graf von Plalen zu Hallermundt und Grüitner ;
Lts . z. S . Hoffmann, Lamatfch Edler von Waffenstetn, Ackermann, Glane,
Grauer , Grupe , Braun , Harder und Fischer (Andreas ! : U .-Lts . z. S . von
Gohren , Toussaint, Stenzel , Hauck . Nodis , Hildebrand , Darmer , Inner ,
Boiat , Bauer , Windmüller , Fleck, Feldmann (Karl ) , Roland (Max ) , Janßon ,
Bolhard , Lutter , Hellmann , Seidensticker , v . Gorschen , v . Bnlow (Otto).
Manshold , Wallis , Heße, v . Grumbkow (Kurt ) , Koppen, Brelnner, Becks ,
Hauers und Heuberer: Mazor Ochwadt, Prem .-Lt . v. Oidtmann und Schelle;
Masch.-Ob .-Jng . Schirnick, Masch -Jng . Leipold, Masch .-U .-Jng . llswger,
Bantleon , Schulz (Herrn.), Kümmel, Otto , Bock-Metzner, Kritzler / Ober-
Stabsarzt 1. Klasse Dr . Dippe , Marin °-Slads - Aerzte Dr . Martin ,
Richelot, Wasserfall und Behmer ; Marine -Assistenz-Aerzte I . Klasse
Dr . Dlewitz , Dr . Schröder, Dr . Garbsch und Dr . Koppen — letzteren
als Nss.-Arzt 2 . Kl . — Mar -Ass-Arzt 2 . Kl. Dr . Benedix, Dr . Trembur ,
Dr Schanzenbach, Voigt und Dr . van Ackeren ; Lts . z . S - der Reserve des
Seeoffiziercorps v . Kamptz, Krüger , Aedel , Frhr . v . Schroetter und Walter ;
U .-Lts . z. S . der Reserve des Zeeoffiziercorps Rohde, Friclinghaus , Meyer ,
Graalfs , Hagemeyer (Jakob ) , Bartling , Schwany , Brunn , Sienan , Hintze
Schwamberger ; Lt. z. S der Res. der Matr .-Art . Blemme, U.-L1. z. S . ,
der Res der Matr .-Art . Gies , Gerstenberg, Rogge, Garsters und lösche ;
Masch.-U .-Jng . der Res. Klausing und Schmidt , U.-Lts . z. S . der Reserve
des Seeosfizierskorps Kenter nd Kleine ; Lt . z. S . der Seewehr I . Aufg.
der Matr .-Art . Fränzel . — Ass -Arzt 1 . Kl. Dr . Ratz hat sein Kommando
an Bord S . M . S . „Beowulf" angetreten. Ass-Arzt Bütow ist vom
Fleischschaukurlus zurückge .ehrt und hat den Revicrdienst der 2. Abth . II .
Matr .-Div . übernommen , einj .-freiw . Arzt Ebeling desgl. den Rwierdienst
bei der II . Werstdiv. Ober-Stabsarzt I . Kl. Dr . Dippe hat die Leitung
des Krankenträger-Unterrichts der verschiedenen Marinetheile übernommen.
— Der Ass-Arzt 1 Kl. Dr . Schneider ist als Schiffsarzt auf S . M . S .
„Comel" kommandirt. Derselbe wird sich am 1 . März er. Vorm , in Kiel
auf genanntem Schiff einschiffm .

— Berlin , 25 . Febr . S . M . S . „Stosch"
, Kmdt . Kpt .

Thiele ist am 24 . Febr . in Punta Delgada (Azoren) ange¬
kommen und beabsichtigt am 26 . Februar die Heimreise fortzu¬
setzen.

— Berlin , 25 . Febr . Zu den bevorstehenden Debatten
über den Marine - Etat schreibt man dem „Hamb . Corr ." : Die¬

selben werden von ganz besonderem Interesse sein . Zwar hat
der Staatssekretär des auswärtigen Amtes , Frhr . v . Marschall ,
schon in einer der letzten Sitzungen der Budgetkommission auf
eine Anfrage des Abg. Dr . Lieber die Erklärung abgegeben, daß
dem Reichstage in dieser Session über den gegenwärtigen Etat

hinausgehende größ -we Forderungen zur Vermehrung unserer
Kriegsflotten nicht vorgelegt werden würden , und damit unsere
vor Wochen in dieser Angelegenheit gemachten Mittheilungen be¬

stätigt . Trotzdem wird aber der Staatssekretär des Rcichs-

marineamts nicht umhin können, einige nähere Angaben über
die sür später in Aussicht gestellten neuen Forderungen sür

Flottenzwecke zu machen, damit von amtlicher und zuständiger
Seite endlich Klarheit darüber geschaffen wird , nach welchen

großen Grundprincipien der weitere Ausbau unserer Kriegsflotte
zu erwarten steht , soweit dieser innerhalb der nächsten Jahre
über den Rahmen des noch bis zum Ende dieses Jahrhunderts
in Kraft stehenden Flottengründungsplanes hinausgehen soll .

Diese Erklärungen wären nach zwei Richtungen hin von Be¬

deutung : sie werden zeigen , daß die Leitung unserer maritimen

Angelegenheiten bei der Verstärkung unserer Flotte und vor

allem unserer Kreuzer keineswegs uferlose Pläne verfolgt , wie

die Gegner aller Marineforderungen stets behaupten / sie würden

aber auch allen jenen Schwärmereien ein Ziel setzen, die in kür¬

zester Zeit eine Vermehrung unseres schwimmenden Materials

wünschen, wie sie absolut nicht mir den mannigfach mitsprechen¬
den Faktoren in Einklang zu bringen ist . Ader auch im In¬
teresse der in den Etat der Marineverwaltung sür 1896 97 be¬
reits eingestellten Forderungen zu SchiffSumbauten muß es als

14 . Am 's Gew .

Novelle von Ä . Hehl .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Doktor Falk theilte der aufmerksam Lauschenden alles

WissenSwerthe mit . Nachdem er seine Erzählung beendet hatte ,
sprach ihm die Dame ihren Dank aus und fügte dann hinzu :

„Als ich die beiden Fräulein Roland unter meine Obhut nahm ,
ahnte ich nicht, mit welchen Schwierigkeiten ich zu kämpfen haben
Würde, um diese heterogenen Charaktere stets in die richtige
Bahnen zu lenken, sie in eine soziale Lebensstellung zu bringen ,
die vollkommen mit ihrer materiellen übereinstimmt . Diese gute
Absicht wird mir auf sehr verschiedene Weise von Beiden erschwert,
so hat zum Beispiel Annita die weite Fahrt von Berlin hierher
meinen Ermahnungen zum Trotz , allein und noch dazu mit dem

Nachtzuge gemacht. Wir hatten gar keine Ahnung davon, sie
k sobald hier zu sehen , sonst wären wir zu ihrem Empfange an

s der Bahn gewesen . Ich erwähne dies nur , damit sie Sie sich
! keinen ungünstigen Begriff von uns machen , denn cs mag Ihnen
- eigenthümlich ausgefallen sein , daß dem Fräulein , als Sie die

- Güte hatten , dasselbe in so bedauernswertem Zustande nach
- Hause zu bringen , nur die allernothwendigste Bedienung zu

Theil wurde, was das Peinliche der Situation noch erhöhen
- mußte ."

Der Doktor schüttelte lächelnd den Kopf und suchte Frau
Parker zu beruhigen, indem er sie versicherte, daß er sich keine

ungünstigen Begriffe von den Damen machen könne, da er durch
»- Fräulein Annita selbst erfahren habe, daß sie nicht erwartet
s werde. An der Bedienung habe er nicht das Mindeste auszu¬

setzen, sie sei von ihm genügend befunden worden , denn der Zu¬
stand der Patientin gebe zu Besorgnissen keine Veranlassung , ab¬

solute Ruhe sei seiner Ansicht nach hier das beste Medikament .

„Diese Ruhe genießt sie nun im vollsten Maße, " erwiderte

Frau Parker lächelnd . „Ich war soeben bei ihr , um sie auf

Ihr Kommen vorzubereiten , sie schlief so fest , daß ich mich nicht

entschließen konnte, sie zu wecken, da es nun aber doch sein muß,
so will ich —"

„Nein , nein, " wehrte der Doktor ab, „lassen Sie das Fräu¬
lein ruhen , ich komme Nachmittag wieder."

Nachdem er sich von der stolzen Duenna empfohlen hatte ,
wandte er seine Schritte den Hütten der Armuth zu, wo sein

Wirken ein thatkräftiges und zumeist mit gutem Erfolge ge¬
kröntes war . Hier , Wo Noth und Elend sich hohläugig am

Krankenbette auspflanzten , um die Genesung zu hemmen, war er

nicht nur Arzt , auch Freund , Rathgeber und Wohlthäter . Seine

Samariterthätigkeit nahm ihn so ganz und gar in Anspruch, daß
er darüber die Erlebnisse der vergangenen Nacht, die kleine Oel -

prinzesfin und das ominöse Straßenschild völlig vergaß und erst
an letzteres erinnert wurde , als er aus dem Heimwege an der

Apotheke vorüberging und den zarten Max mit einem Zeitungs¬
blatt in der Hand , am Fenster sah, wie er zu der Lektüre ein

sehr bedenkliches Gesicht machte.
„Da steht 's, " rief er dem Eintretenden entgegen. „Da

steht's , daß in der verflossenen Nacht das Schild der Katzengassc
heruntergerissen worden ist / die Zeitungen mischen sich doch in

Alles ."
Der Doktor zog die Stirne kraus .

„Der Kuckuk muß Euch holen, wenn .Ihr mir das Schild

nicht aus dem Hause schafft . Die Sache kann unangenehm
werden . Es wäre mir nicht einerlei, für einen luftigen Passagier

angesehen zu werden, der Nachts draußen herumzieht und Unfug

rreibt . Smdenten verzeiht man dergleichen Tollheiren , einem

Arzte nimmt man sie übel ."

„Web Dich nur zufrieden , Falk, " beschwichtigte der Andere .

„ Wir müssen geheimen Kriegsrarh halten . Dort biegen die

beiden Dornbachs -um die Ecke, die kommen gerade recht . "

Fritz und Franz traten denn auch gleich darauf mit fröh¬
lichen Mienen in die Apotheke ein und schienen ganz dazu auf¬

gelegt, neue Schelmenstreiche auszufinnen . Sie Warden von

ihrem erzürnten Oheim mit einer Flath von Vorwürfen empfangen,
die sie sich gutmüthig gefallen , ließen .

„Onkel Hermann , Haft Du als Student nie etwas Ähn¬
liches begangen ? " fragte Fritz .

„Ja, " fuhr d r Doktor den Fragenden zornig an . „Aber

ich habe andere Leute nie mit meinem Unsinn belästigt und

habe die unangenehmen Folgen entweder selbst getragen , oder

selbst abgewcndet .
"

„Das wollen wir auch," riefen die drei Uebrigen zu

gleicher Zeit .
„Ihr wollt ! Was wollt Ihr denn ? Ihr wißt cs selbst nicht "

eiferte Hermann . „Wie wollt Ihr das Schild aus dem Wege

schaffen ? Sprecht Euch aus . Ich lasse Euch nicht von der Stelle ,
bis mir Gewißheit wird . "

Der zarte Max legte den Zeigefinger an die Nase, über¬

legte einige Sekunden und sprach dann in feierlichem Tone :

„Meine Herren , ich schlage vor, wir versenken das Schild in

den Vater Rhein , der trägt es aus seinen Wellen an 's Ufer, wo

alle fingerlang ein Stromwächter steht. Das ist die beste Art ,
der Geschichte nicht noch ein Nachspiel vor Gericht zu geben."

„Bringt es meinem Bruder Chemiker, er soll es krystallistren.

Er krhstallistrt so viel, warum nicht auch ein Straßenschild, "

schlug der Jurist lachend vor .



nothwendig anerkannt werden , daß der Reichstag über die wei¬
teren Zukunftspläne , soweit sie sich auf den Ausbau der Flotteüber den Flottengründungsplan hinaus beziehen, in Kenntniß ge¬
setzt wird , da von diesen doch mit die Bewilligung der geforder¬ten vier Neubauten abhängig sein wird - denn auch die Parteien ,dir die Forderungen der Marincverwaltung unterstützen, müssenklar sehen können, worauf die Marineverwaltung selbst bei der
Bewilligung der einzelnen Titel den Schwerpunkt legt . Die be¬
reits bei den Etatsberathungen während der vergangenen Session
ausgegebene Parole „Kreuzermangel " thut es bei dem heutigenStand der Angelegenheiten auf diesem Gebiet nicht mehr. Denn
bei der Bewilligung des Panzerschiffes 1 . Kl . „Ersatz Friedrichder Große " handelt es sich um einen Neubau , der zur Ver¬
stärkung unserer heimischen Schlachtflotte dient bei den beiden
Kreuzern 2 . Kl . „N " und „R " um Forderungen , die eine Ver¬
mehrung der Kreuzerflotte bezwecken , und endlich bei der For¬
derung des Kreuzers 4 . Kl . „6 " um ein Schiff , das lediglichdie Zahl der stationären Schiffe für die auswärtigen Stationen
vergrößern soll . Noch wichtiger gestalten sich diese Fragen , wenn
man berücksichtigt , daß ein Abgang von Fahrzeugen aus allen
diesen Gebieten in den nächsten Jahren zu erwarten ist / denn
die Erläuterungen des Etats geben selbst Aufschluß, daß die
Panzerschiffe „Preußen " und „Friedrich der Große " demnächst
ausscheiden müssen , daß ferner das Ausscheiden der im Stations¬
dienst bisher verwendeten Kanonenboote „Habicht" , „Wols",
„Iltis " und „Hyäne " in Folge ihres gänzlichen Aufbrauchs dem¬
nächst erwartet werden muß, uud daß es endlich bei den vorhan¬denen Kreuzern der 3 . Kl . ebenso steht , da die Schiffe dieser
Klasse (die alten Korvetten der „Olga " - Klaffe) mit Ausnahmeder „Gefion" heute bereits als völlig veraltete Schiffe bezeichnetwerden muffen, die zur Zeit einen Gefechtswerth überhaupt nichtmehr besitzen.

— Paris , 25 . Febr. Nach Meldungen aus Mo de
Janeiro kam der italienische Kreuzer „Lombardia " daselbst an /von 150 an Bord erkrankten Personen sind 50 gestorben.

Lokale ».
8 Wilhelmshaven , 26 . Febr . Heute Morgen wurde die

Jnspizirung der II . Matr .-Art .-Abth . im Artillerie - und Minen¬
dienst fortgesetzt.

8 Wilhelmshaven , 26 . Febr . Von den Schiffen der
Panzer - Division liegt nur noch S . M . S . „Wörth " im Dock.

8 Wilhelmshaven , 26 . Febr . S . M . S . „Kaiserin Au¬
gusts "

, Kommandant Korv . - Kopt . Fischer , traf gestern Abend
von der Fahrt zur Ausbildung der Masch. und Heizer - Schülerder II . Werft - Div . , auf Schilligrhede zurück , ankerte dort
während der Nacht und ist heute Morgen 8 >/ , Uhr zur Ein¬
nahme von Wasser hier eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 26 . Febr . S . M . S . „Beowulf ",Kommandant Korv . - Kapt . Holzhauer , holte heute Morgen ausdem Hafen und ging um 9 ' /, Uhr in die Schleusenkammer .
8 Wilhelmshaven , 26 . Februar . Neueren Bestimmungen

zufolge wird anstatt des Panzerschiffes 2 . Kl. „Deutschland " das
Panzerschiff 2 . Kl. „König Wilhelm " im April in Dienst treten .Ob das Panzerschiff 3 . Kl . „Oldenburg " unter Flagge kommenwird , ist bisher endgüliig noch nicht entschieden .

8 Wilhelmshaven , 26 . Febr . Die Torpedoboote „ 8 24 "
und „ 27" sind heute Morgen zu einer Uebungsfahrt in See ge¬gangen.

8 Wilhelmshaven , 26 . Febr . Der Feuerwerker Heide-
mann vom Art .-Dcpot Cuxhaven ist zum Oberfeuerwerker , undder Ober -Feuerwerksmaat Rompf von der II . Matr .-Div ., z . Z .an Bord S . M . S . „Carola " , zum Feuerwerker befördert .

8 Wilhelmshaven , 26 . Febr . Am Freitag , den 28 . Febr .8 Uhr Morg . findet die Junggesellenfeier im großen Saal des
Ofsizierkasinos statt .

Wilhelmshaven , 24. Febr . Auswärtigen Blättern wirdvon hier geschrieben , daß anläßlich der letzten Anwesenheit S .M . des Kaisers die berühmte Abtretungsfrage unserer 3 Vor¬orte endgiltig dahin geregelt worden sei, daß die 3 oldenbur -
gischen Ortschaften bei Oldenburg verbleiben. — Der Stempelder Unglaubwürdigkeit und freien Erfindung steht dieser Notiz ,die schlauerweise sich darüber ausschweigt, ob die Anwesenheit S .M . des Kaisers in Oldenburg oder Wilhelmshaben gemeint ist,offen an der Stirn geschrieben . Hätte der offenbar in Bant
wohnende Verfasser der Notiz auch nur eine blasse Ahnung vonder Art der Behandlung solcher Angelegenheiten gehabt, er würdedie Feder nicht in die Tinte getaucht haben, um das große Pub¬likum mit seiner Privatanstcht zu beglücken . Es sind nur 2 Fälledenkbar : Entweder ist die Sache , wie sich der Artikelschreiberausdrückt „klargestellt" in Oldenburg oder in Wilhelmshaven .Es ist unfern Lesern zur Genüge bekannt, daß S . M . der Kaiserlediglich behufs Theilnahme an der Rekruten -Bereidigung hierverweilte . Demgemäß befanden sich in der Allerhöchsten Um¬
gebung nur der Chef des Marinekabinets , der dienstthuende Ge¬
neraladjutant nebst den beiden dienstthuenden Flügeladjutanten ,die den Kaiser auf jeder militärischen Zwecken dienenden Reisebegleiten, ferner der Hofmarschall und der Leibarzt . Der Kaiserverweilte in Oldenburg etwa 1 >/z Stunde , von denen knapp eineStunde aus die Einnahme des Frühstücks im engsten Fami¬lienkreise fiel. Glaubt der Einsender wirklich, daß hier

„Verschone mich mit Deinen dummen Witzen," entgegneteder Doktor ärgerlich . „Schafft einen vernünftigen Rath , dieSache ist durchaus nicht zum Spaßen ."Es entstand eine längere Pause . Die jungen Herren sannennach , schüttelten die Köpfe und schauten bedenklich drein, bis FritzDornbach das Wort ergriff.
„Verehrte Anwesende ! Ich bin der unmaßgeblichen Meinung ,wir holen das Schild um Mitternacht ab, werfen es in einfremdes Kellerloch und verschwinden dann schleunigst nach allenvier Himmelsgegenden . "

„Vortrefflich, " höhnte der Doktor . „ Da rathe ich Dir nur ,falls irgend ein Hausbesitzer Dir zu Gefallen seinen Kellerladenoffen läßt , damit Du um Mitternacht Straßenschilder hinein¬werfen kannst, das Ding so zu dirigiren , daß es gerade auf einFlaschengestell fällt , das Uebrige wird sich finden . "
Fritz Dornbach ließ sich nicht irre machen. „Ich weiß einKellergewölbe, das schon längst keinen Laden mehr besitzt, dasFlaschengestelle seit Jahrhunderten nicht zu sehen bekam unddas wohl auch ebensolange kein menschlicher Fuß mehr betretenhat ."

„Wo ist denn dieses unterirdische Verließ ?" fragte der Apo¬theker.
„Im Nvnnenhos, " antwortete Fritz .
„ Im Nvnnenhos ?" fragten die Anderen erstaunt .
„Von wem weißt Du das Alles so genau ?" erkundigte sichder Doktor .
„Bon meiner alten Kindsmagd , die vom Nonnenhofe gargruselige Geschichten zu. erzählen wußte . In diesen Gewölbenhat man vor grauer Zeit einmal eine unglückliche Nonne einge-mauert , und der Aberglaube umgiebt nun das morsche Gemäuermit wunderlichen Sagen . Der Geist der also Gemordeten um-

im Familienkreise gewissermaßen zwischen Butter und Brod poli¬
tische Abmachungen von Bedeutung getroffen worden sind ? Da¬
zu hätte es zum Mindesten der gleichzeitigen Anwesenheit je eines
höheren Staatsbeamten der beiden Länder bedurft . Und dann
pflegen dergleichen Dinge nicht kurzer Hand bei einem Familien -
frühstück erledigt zu werden . — Oder soll die Frage in Wil¬
helmshaven selbst „klargestellt " sein ? Das ist noch viel weniger
glaubhaft . Wann denn ? Etwa im Kasino beim Frühstück ? Dort
hat S . M . der Kaiser zwar eine bedeutsame Rede gehalten .
Dieselbe bezog sich aber lediglich auf Marine -Angelegenheiten. Zu¬
dem war weder im Kasino, noch an Bord S . M . S . „Kurfürst
Friedrich Wilhelm ", woselbst S . M . der Kaiser Wohnung nahm ,ein oldenburgischer Beamter anwesend. — Mithin ist jede Mög¬
lichkeit ausgeschlossen , daß die Abtretungsfrage anläßlich der letzten
Anwesenheit S . M . des Kaisers Hierselbst „klargestellt" worden
sei . Die diesbezüglichen Ausführungen beruhen vielmehr ledig¬
lich auf Erfindung . Man sollte die schon oft erörterte Frage
endlich ruhen lassen, bis sie spruchreif ist.

Wilhelmshaven , 26 . Februar . Das Herrn Brockschmidt
gehörige Grundstück an der Ecke der Markt - und Wallstraße ist
für den Preis von 80000 Mk . auf Herrn Ammermann über¬
gegangen.

Wilhelmshaven , 26. Febr . Die in voriger Woche plötz.
lich eingetretene Kälte hält bei östlichen Winden noch an und ist
an der Küste nicht weniger fühlbar als im Binnenlande . Mit
Wilhelmshaven zugleich wiesen gestern 6 Grad Kälte auf Swine¬
münde, Wiesbaden , Karlsruhe , 7 Grad zeigten Hamburg , Mün¬
ster, München , Chemnitz , Berlin , während Breslau bei reinem
Ostwind 8 Grad meldete. In Memel stand das Thermometerbis auf 10 Grad , in Moskau bis auf 21 . Die hiesigen Re¬
staurateure und Bierverleger haben sich den Eintritt des Frostes
zu Nutze gemacht und sofort ihre Keller mit Eis füllen lassen.

Wilhelmshaven , 26 . Febr . In der gestrigen General¬
versammlung der Interessenten der höheren Mädchenschule wurde
zunächst der Voranschlag für das Jahr 1896/97 festgestellt. Wie
günstig die Schule sich weiter entwickelt , beweist der Umstand ,daß sie zur Zeit von 134 Schülerinnen (gegenüber durchschnittlich112 im vorigen Jahre ) besucht wird . Infolge dieses Zuwachseswird auch jetzt wieder die Anstellung einer neuen Lehrerin er-
sorderlich , damit die Vereinigung zweier Klaffen in einzelnen
Lehrgegenständen fast völlig fortfällt . Daß mit dem Unterrichtin 9 getrennten Klassen weit bessere Erfolge erzielt werden
können als bei kleinerer Klasfenzahl , wo mehrere Abtheilungen
zusammen unterrichtet werden, unterliegt ja keinem Zweifel , und
schon darum ist — auch abgesehen von der sonstigen Grund¬
losigkeit der neulich hier verbreiteten Gerüchte — nicht zu be¬
fürchten , daß auswärtige Schülerinnen von der voll ausgestal¬teten Schule ohne zwingendste Noth zu einer kleineren übergehen
sollten. — Die Vorstandsmitglieder wurden sämmtlich wieder
gewählt . — Zur Beschlußfassung über die etwaige Zusammen¬
legung des Gesammtunterrichts auf den Vormittag soll , sobald
diese Frage für das Gymnasium entschieden ist , eine außer¬
ordentliche Generalversammlung abgehalten werden , zu der die
dienstlich oder geschäftlich vom hiesigen Orte abwesenden sowiedie auswärtigen Interessenten schriftlich ihre Stimme abzugeben
berechtigt sein sollen.

Wilhelmshaven , 26 . Febr. Circus Blumenfeld war auch
gestern wieder ganz gut besucht . Die Direktion giebt sich sehrviel Mühe , das Programm so abwechslungsreich als möglich zugestalten . Für gestern war die Mitwirkung des Herrn Kaufm .M . Wolf von hier, der früher bÄ den Deutzer Kürassieren ge¬standen, angesetzt , für heute eine Elitevorstellung und morgenwird eine große Ausstattungs -Pantomime mit Ballet und Feuer¬werk, (der Teufel in der Oberwelt ) folgen. Es läßt sich wohl
errathen , daß die morgende Vorstellung eine der besuchtestenwerden wird .

-s- Reuende, 26 . Febr . Die Gemeindevertretung hielt
gestern Abend eine Sitzung bei Herrn Euken ab . Die Sitzungwar auf Antrag von 4 Mitgliedern einberufen worden . Zu¬nächst wurde über den von den Einberufern gestellten Antragberathen , allmonatlich eine Sitzung abzuhalten . Nach Mit¬
theilung des Herrn Vorsitzenden sind bisher nur Sitzungen an¬beraumt worden, wenn Stoff zur Verhandlung vorhanden war ,was auch jedenfalls das Richtige sei . Der Antrag wurde abge¬lehnt . Der zweite, gleichfalls von den 4 Einberufern gestellteAntrag ging dahin, den Beginn der Sitzungen von 6 auf 8 Uhrzu verlegen . Der Antrag stützt sich darauf , daß zum Gemcinde-
rath Mitglieder gehören, welche infolge ihrer Thätigkeit auf der
Werst erst höchstens um 8 Uhr zu den Sitzungen erscheinenkönnen, wenn sie sich nicht durch Niederlegen der Arbeit vor
Feierabend Lohnabzüge gesallen lassen wollen . Der Herr Ge¬
meindevorsteher erklärte sich bereit, den Anfang der Ver¬
sammlungen im Sommer gerne früher sestsetzen zu wollen . Fürdie Wintermonate müsse aber davon abgesehen werden, weil
mehrere Mitglieder einen großen Weg zu machen haben, undman von solchen die Zurücklegung der weiten Strecke bei Schnee¬stürmen in später Abendstunde nicht gut verlangen könne.Uebrigens liegt die Feststellung des Anfangs der Sitzungen inder Hand des Vorsitzenden. Deshalb wurde über den Antragnicht abgestimmt . Der dritte Antrag lautete : Sämmtliche
Bekanntmachungen von Wichtigkeit mögen in den gclesensten

schwebt in mondhellen Nächten die Stätte ihrer Qual , JedemUnheil und Verderben verkündend, der ihren Weg kreuzt. Des¬halb ist der Weg, der da vorüber führt , Nachts gemieden/ wirkönnen ungestört um Mitternacht mit unserem Schilde in das
Nonnengäßchen gehen, in welches das Gewölbe mündet , könnendas VVIM8 ävlioti versenken und dadurch unseren Nachkommen,die nach Jahrhunderten vielleicht einmal in diesen Schlund hin¬absteigen, die interessante Thatsache hinterlassen , daß es einst inL . eine Katzengasse gab. "

Nachdem Fritz zu Ende gesprochen und Niemand mit einem
besseren Vorschläge aufzutreten vermochte, beschloß man, das
Wagniß um Mitternacht auszuführen und Franz Pfiff die Me¬lodie „Nachts um die zwölfte Stunde verläßt der Tambour seinGrab ."

Fritz faßte den Bruder am Arm und zog ihn mit auf dieStraße , bemerkend , daß sie nothwendig vor Tisch noch einigeFensterparaden zu machen hätten . Nachdem sie Alles noch ein¬mal genau besprochen hatten , trennte sich der Doktor von seinemFreunde Hofmann und betrat bald darauf das Haus HochstraßeNr . 10 . Die Stunden nach Tisch brachte er wie gewöhnlichin seinem Sprechzimmer zu, das in der Thorhalle links, demComptoir seines Bruders gegenüberlag .
Er streckte sich behaglich auf seinem Divan aus , um Siestazu halten , denn die anberaumte Sprechstunde verlief meistensungestört . Im Hause war es ruhig , auf dem Straßenpflasterplätscherte der Regen und das einförmige Geräusch hatte etwas

einschläferndes : des Doktors Lider senkten sich tiefer , seine Athem-
züge wurden länger und lauter , er schlief bald fest ein, träumteeinen seligen Traum und erwachte nicht, als seine Thüre leisegeöffnet wurde , und Frau Lilli in reizendem Hausanzug ins
Zimmer schlüpfte. Sie schlich auf den Zehen bis zum Divan ,

Blättern der Umgegend inserirt werden . Zur Begründungwurde angeführt , daß es die Gemeindemitglieder interessirt , die
wichtigen Bekanntmachungen zu erfahren . Es wird darauf hin¬
gewiesen, daß die Veröffentlichung derselben auf Grund derrevidirten Gemeinde-Ordnung bereits im Gitterkasten erfolgt,auch Hebungstermine , Höhe der Steuern , werden im „Wilhelms -
havener Tageblatt " und „Jeverschen Wochenblatt " publizirt .Der Gemeinderath ist der Ansicht, daß die Antragsteller bei ein -
tretenden Fällen ja noch besonders die Veröffentlichung von
etwaigen Bekanntmachungen anregen könnten, auch möge dann
die Frage aufgeworfen werden, ob der Gegenstand wichtig seioder nicht. Die Versammlung beschloß weiter , den Weg
Klumpereihe von Kopperhörn bis zum Hause des Schmidt
Willens event. noch weiter bis zum Anschluß an den bereits
beschlackten Weg zu Kirchreihe mit Schlacken bewerfen zu lassen .
Zu dem weiteren Antrag betr . die Legung eines Steinpfades
auf dem Fußweg vom Hause des Herrn Wilken bis zu den
Gründen des Herrn LandmannS Jrps war von Seiten des
Herrn Jrps beantragt worden, bis zur Grenze der Gemeinde
Heppens einen Steinpfad anzulegen . Man beschließt die hierzu
erforderlichen Mittel , wenn möglich, noch in den neuen Etat
einzustellen. ,

Au» der Umgegend und der Provinz .
Sengwarden , 23 . Febr . In den nächsten Tagen habenwir hier einen noch nicht gehabten Genuß , indem der Wilhelms -

havener Zitherklub , 17 Personen , im Saale des Herrn G .
Hellmerichs ein großes Konzert veranstaltet . Der Besuch des¬
selben wird gewiß ein reger sein.

Jever , 26 . Febr . Fünfzehn Damen und Herren unserer
Stadt werden am nächsten Sonntag den 1 . März im Konzert¬
hause hies . 3 Einakter zur Aufführung bringen . „Gänschen von
Buchenau ", Lustspiel von W - Friedrich , „Duft "

, Lustspiel von
Hugo Müller und „Loxlisll Dsssoos ", Schwank von Koß . Der
Reinertrag ist für den Fonds zur Beschaffung eines Gitters um
dir Bismarckeiche bestimmt . Das Gitter wird in der Kunst¬
schlosserei Hartmann zu Oldenburg angefertigt und soll den
Charakter eines Bismarckdenkmals tragen . Wünschen wir den
Damen und Herren , die ihre Kräfte einer patriotischen Sache zur
Verfügung stellen , einen guten Erfolg und vor allem ein volles
Haus .

GmdtU, 23 . Februar . In der kürzlich hier abgehaltenen
Sitzung der Handelskammer für Ostfriesland und Papenburgwurden gewählt : Heitmann -Leer zum Vorsitzenden und Kappel -
Hoff -Emden zum stellvertretenden Vorsitzenden, Senator Meyerund Graepel zu Revisoren der Rechnung der Handelskammer ,Heitmann -,Metger , Jos . L . Meyer und Secretär van Reusen zu
Commissären für die Emsbereisung , Huising, Rahusen und Becker
zu Delegirten für die oldenburgischen Eisenbahn - Konferenzen,Klaaßen , Rahusen und Huhnstock zu Revisoren der Rechnungder Ems -Lootsgesellschaft. — Der Äusgabenvoranschlag für das
Jahr 1896 wurde auf 5150 Mk . festgesetzt und zu deren Deckungdie Erhebung von 8 Procent der Gewerbesteuer der Beitrags¬
pflichtigen bewilligt . — Es wurde auf eine Anregung des Mit¬
gliedes Jos . L . Meyer beschlossen, bei dem Minister der öffent¬
lichen Arbeiten zu beantragen , daß die in Aussicht genommene
Erweiterung der Schleusen des Ems -Jade -Kanals in dem Um¬
fange vorgenommen werde, daß demnächstein ungehinderter Schiffs¬
verkehr zwischen diesem und dem Kanal von Dortmund nach den
Emshäfen stattfinden könne. Ferner wurde « itgetheilt , daß die
von der Kammer letzthin beschlossene Eingabe wegen Herabsetzungder Gebühren auf dem Süd -Nordkansle von dem Minister für
Landwirthschaft ablehnend beschicken worden sei . — Die vom
Wasser am meisten bedrohte Westseite des in Arbeit befindlichen
großen Dammes von der Schleuse bis an das Fahrwasser der
Ems ist mit Buschwerk und dieses wieder durch aufgelegte schwere
Basaltsteine befestigt worden . Das auf dieser Strecke befindliche
Schienengleis wird jetzt verlegt / das anliegende Watt hat im
Laufe des letzten Herbstes und Winters eine bedeutende Erhöhung
erfahren . (Hann . Cour .)

Haukeusvüttel, 23 . Febr . Gestern morgen wurde der
Altsitzer B . erfroren in der Nähe des Waldes aufgefunden . B .
hatte Tags zuvor beim Einfahren von Bauholz geholfen und
hierbei stark der Flasche zugesprochen.

Hannover , 24 . Febr . Ein Unteroffizier der 11 . Com¬
pagnie des Füsilier -Regiments Nr . 73 hat sich heute Morgenin der Bultkaserne , im Bette liegend, mittelst seines Dienstge-
Wehrs erschossen .

Hannover , 24. Febr . Von der Brockenspitze. Die strengeKälte , die seit Donnerstag Abend eingetreten ist und seitdem, be¬
günstigt durch klaren Himmel und heftigen Ostwind , beständig
zugenommen hat , dauert heute noch an . Heute früh zeigte das
Thermometer bei dichtem Nebel und stürmischem Ostwinde 14 >/2Grad unter Null / gestern stieg die Maximaltemperatur nur bis
auf ItU/ , Grad . Der heftige Ostwind steigert die Kälte , zumalauch die Schneelage nur niedrig ist, in hohem Maße . Touristendie vergangene Woche und gestern den Brocken bestiegen, sprachenvon einer noch nie erlebten Kälte / nicht einmal im vorjährigen ,außerordentlich kalten Februar soll das Wetter auf dem Brocken,weil die heftigen Ostwinde ausblteben , so „schneidig " gewesensein .

betrachtete den Schlafenden mit zärtlichen Blicken, und ließ sich ,um den theuren Anblick ungestört genießen zu können, ihm gegen¬über in einem Amerikaner nieder, das Erwachen ihres Schwagers
geduldig erwartend .

ES währte geraume Zeit , bis der Doktor Falk die Augen
aufschlug, erstaunt um sich blickte und verlegen aufsprang , als
er seine Schwägerin entdeckte , die ihn mit schelmischem Lachenanredete :

„Genire Dich nicht, Herman , unter Verwandten macht man
keine Umstände . Ich kam vor einer halben Stunde herunter ,um mich nach Deinem Befinden zu erkundigen und Dir über
das meinige allerlei Klagen vorzubringen . Doch von mir zu¬letzt. Beruhige mich darüber , daß Du heute Nacht bei Deinem
Samaritergang keinen Schaden genommen hast ."

„ Wie Du siehst , befinde ich mich wohl, Lilli ."
„Das freut mich / ich las über die Katastrophe die ersten

Notizen in den Blättern , man spricht von einem Verbrechen, Du
warst an Ort und Stelle , was sagst Du dazu ?"

„So lange die Ursachen der Katastrophe nicht gerichtlich er¬
wiesen sind , kann der Laie nur vage Vermuthungen aussprechen, "
antwortete er kühl.

„Martin erzählte aber, Du hättest ein kleines Mädchen mit
zerschmetterten Gliedern auf dem Anger gefunden und zu ihrerFamilie in den Nonnenhof gebracht. Ist denn das wahr ?"
forschte sie.

„Starke Uebertreibungen abgerechnet, ja ."
„Ei , ei, wirklich ! Ein interessantes Abenteuer , das Dir

jedenfalls die Bekanntschaft der Oelprinzessin eingetragen hat .Wie findest Du sie ?"
(Fortsetzung folgt.)



Vermischtes
i * Bordeaux , 24 . Febr . Ueber die Verhaftung des
-Deren Rechtsanwalts Dr . Friedmann wird noch berichtet .

hje bereits vom deutschen Konsul in Algier benachrichtigte frän¬
kische Polizei entdeckte in dem Hotel de France ein elegantes
aar , aus das die Beschreibung , die der Steckbrief gab , genau

H passen schien. Das Paar war in dem Fremdenbuch des

Mls als „ Doktor Feldau , 37 Jahre alt , und Gattin aus

wkau " verzeichnet . Der Polizeichef von Bordeaux entsandte

Dm Beamten zu dem angeblichen Dr . Feldau und ließ ihn

Inter dem Vorgeben , es handele sich um Paßangelegenheiten ,
m einen Besuch bitten . Im Büreau legte der Polizeichef dem

Erschienenen die Frage vor , ob er vielleicht unter falschem
Kamen reise . Dr . Friedmann war im ersten Moment erschrocken,
- De sich aber sogleich und sagte : „ Ich bin in der That Doktor

- feldau aus Krakau und reise aus Gesundheitsrücksichten mit

^ »einer jungen Frau . Wir kamen mit dem Schiff „ Tarn " von

Algier und wollen nach Lissabon weiter reisen , sobald Geld ein -

mosfen ist , das ein Berliner Freund uns nachsendet ." F >ied-

i Mnn zog eine Anzahl Briefe und Telegramme aus der Tasche ,
die sämmtlich die Aufschrift trugen : „ Herrn Doktor Feldau "

ind theils nach dem Hotel des Etrangers in Algier , theils nach

Paris und Versailles gerichtet waren . Das Verhör hatte schon

»ne Stunde gedauert , als der Polizeichef Plötzlich ausries : „ Ich

glaube Ihnen kein Wort , Sie sind nicht Dr . Feldau , sondern
s)r . Fritz Friedmann aus Berlin ." Friedmann war im höchsten

Made betroffen , er hatte einen Schwächeanfall , so daß er sich
men Augenblick setzen mußte . Er erholte sich aber bald wieder ,
»ad in dem weiteren Verhör , das noch zwei Stunden dauerte ,
setzte er sein Leugnen hartnäckig fort . Der Polizeichef begab
sich darauf in das Hotel de France , wo er Anna Merten Vor¬

sand und ins Gebet nahm . Auch diese behauptete , sie sei Frau
Doktor Feldau und reise mit ihrem Manne ihrer Gesundheit
wegen, der Polizeichef aber befahl die Durchsuchung des Zimmers ,

und da fand man in einem braunen Koffer außer der Photo¬

graphie Friedmanns dessen Doktordiplom und andere auf seinen

Namen lautende Papiere . Der Polizeichef kehrte mit den

Papieren in sein Büreau zurück , wo Friedmann unter Bewachung

zurückgeblieben war . Er hielt ihm die beschlagnahmten Papiere

vor Augen , worauf Friedmann in Thränen ausbrach und seinen

wahren Namen eingestand . „ Aber halten Sie mich nicht für

einen Verbrecher "
, sagte er wiederholt weinend zu dem Beamten ,

„ ich bin mehr unglücklich als schuldig ." Er erzählte darauf die

Geschichte seiner Odyssee , wie er nach einander sich in Krakau ,
Paris , Marseille und Algier versteckt gehalten , wie er aus -

gegnngen sei und daß er von Bordeaux aus an einen Freund
in Berlin depeschirt habe , ihm 2000 Mark zu schicken , damit er

sich nnch Baltimore einschiffen könne . Der Polizeichef ließ

Friedmann erst in das Stadtgefängniß , dann in das Depar -

tementsgesängniß nach dem Fort du Hi überführen , wo er bis

zu seiner Auslieferung , die bald erfolgen dürfte , da der größte

Theil der Formalitäten im Wege der Vorbesprechung erledigt

ist , weilen wird . — Friedmann soll in Algier ein Buch über

Kaiser Wilhelm II . geschrieben haben , wofür ihm ein fran¬

zösischer Verleger 70000 Mk . bot . Mit diesem Geld wollte

F . in Amerika eine Zeitung gründen .

— * Die größte jemals mit Kabel beförderte Depesche haben
vor Kurzem „ The Times " in London von ihrem Johannesburger
Ssucialcorrespondenten vi » Capstadt erhalten . Dieselbe nahm

nicht weniger als drei ganze Druckspalten der gewöhnlichen kleinen

Schrift in diesem durch sein Riesenformat bekannten Weltblatte

ein und kostete die Kleinigkeit von rund 17 000 Mk . Bisher galt
als größte Depesche diejenige , welche der bekannte englische Kriegs¬

berichterstatter Archibald Forbes während des deutsch-französischen

Krieges kurz nach dem Einzuge der deutschen Truppen in Paris
von Kalsruhe aus an sein Blatt , die „ Daily News "

, über das

in Paris nach der Beschießung Gesehene nach London gesandt
hatte .

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Baut , 26 . Febr . Recht unangenehm empfunden wird

in den letzten Tagen das Absperren der Wasserleitung . Am

schlimmsten wurden diejenigen Personen davon berührt , welche
beim Hause keine Cisterne haben . Diesem Uebelstand wird

voraussichtlich bald abgeholfen werden , da nach erfolgter Ge¬

nehmigung der Abänderung der Baupolizei -Ordnung bei jedem

Hause eine Cisterne sein muß . — Noch gründlicher könnte

freilich dem Schaden abgeholfen werden , wann die mehrmals

angeregte Wasserleitung zu Stande käme .

Kirchliche Nachrichten .
Kirchengemeinde Bant .

Donnerstag Abends 8 Uhr : Pasfionsgottesdienst , Beichte
und heil . Abendmahl . Harms , Pastor .

des
Meteorologische BroSachluugm

Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Memel , 26 . Febr . Seetief Treibeis . Pillau : Haff :

Schifffahrt geschloffen . Neufahrwaffer : wenig Treibeis . Swine¬
münde : Fahrwasser Treibeis . Haff mit Eisbrecherhülfe passir -

bar . Thiessow : Bodden zunehmendes Eis . Barhöst : Revier

feste Eisdecke . Warnemünde : Warnow Eisdecke , für Dampfer

passtrbar . Travemünde : Revier stellenweise schwaches Eis .

S yulacht Aeubrrmen
Zur Hebung der Schulumlage , II .

Halbjahr 1895/6 , vom Einkommen , setze
Termin an vom 29 . Februar bis
l . März , je Vormittags von 9 bis
12 Uhr , in meiner Wohnung .

IiStSllll , RelimMgsMrer .

Anzuleihen gesucht
3 « v « Mk . auf sofort « 50 « bis
7« « « Mk . auf Mai d . Js . und
7 « « « Mk . nach 30000 Mk . Bank¬
geldern mit Amortisation Per Mai d.
Js . zu 5 o/g Zinsen .

Heppens , den . 24 . Februar 1896 .

Harms .
Amzuleihen gesucht
per 1 . Mai 1896 eine Hypothek von
Mk . 80 « « , Z .-F . 5 °/y p . » , von
einem zuverlässigen prompten Zins¬
zahler . Offerten unter V75 an die
Exped . d . Bl .

zu vermiethen .
Peterstr . 2a , part . l .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . März ein
möbl. Wohn- und Schlafzimmer
an 1 oder 2 Herren .

Banterstraße 12 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Herrschaft ! . Woh¬
UUUg Wilhelmstr. 12 , I . Etage r.
(6 Zimmer , 1 Kammer u . Küche in
der Etage nebst reichl . Zubehör ), Preis
850 M . incl . Wasser » u . Abfuhrgeld .

Feiner 2 WohUUNge » Roon -

straße 75d , II . Etage , nebeneinander ,
je 4 Zimmer , Küche, Zubehör , zu¬
sammen oder getheilt , zum Preise von
450 resp . 900 M . zu vermiethen .

A . Felix . Wilhelmstr . 10 .

Habe eine trockene freundliche

<) ti null Ks
von 6 Räumen mit Wasserleitung und
Zubehör zum 1 . April zu vermiethen .

D. LübberS» Marktstr. 8.

FreundlicheWohnung
2 Wohn - und 4 Schlafzimmer , Küche
mit Wasserleitung , zwei Keller rc ., in
der dritten Etage , auf sofort oder
später miethfrei .

Rathsapotheke .

Zu vermiethen
ein geräumiges , gut möSlirteS
Zimmer .

Schrapper, Roonstr. 76, II.

Zu vermiethen
zum 1 . März ein möbl . Wohu - und
Schlafzimmer an i oder 2 Herren.

Kasernenstr . 3, 1 . Etage .

Zwei junge Leute
können gutes LogiS erhalten .

Verl . Gökerstraße 12a .

k« Wisch Ml. Wm
nahe der Werft Per sofort od . 1 . März
zu vermiethen . Zu erfragen

Peterstraße 82 , part . l .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer , auf Wunsch mit

Schlafzimmer .
Börsenstraße 24 , part . l .

Dachshund ,
r/< Jahr alt , zu verkaufe « .

Grenzstraße 79 , 1 Tr .

Sterbefalls halber beabsichtige ich ,
Mein am äußeren Damm belegenes

Restaurant
mit GefellfchaftSrSume « , Luft «
und Gemüfegarte « und verdeckter
Kegelbahu unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen .

Hoftraiteur 4 » ckr » v Wwe . ,
Oldenburg i . Gr .

Zu verkauseu
ein Haufen Luttdhe « (zweiter Schnitt ).

Sanderbusch.

Zu vermiethen
eine 6räumige WohUUUg mit allen
Bequemlichkeiten .

Louis Leeser, Bismarckstr.

Zwei Wohnhäuser
an der Marktstraße belegen sind unter
der Hand zu verkaufe « . Näheres
in der Exped . d . Blattes .

Kill MM. «Sil. Kmer
(passend für 1 oder 2 Herren ), ist auf
sofort zu vermiethe « .

12a , I . b , nahe Thor I

MöblikteStube
mit Schlafstube an 1 oder 2 Mann

zu vermiethen .
E Hi ' che , Hinterstr . 34 .

Zu vermiethen
ein freundlich mSbl . Zimmer .

Kaiserstr . 66a , 1 . Et . r .

Moblirte Stabe
zu vermiethen .

Verl . Gökerstraße 2, part .

Wege« Brandniifall
auf sofort oder 1 . März 3 Zimmer ,
Küche und Zubehör . Offerten mit
Preis erbittet

kkempeudorff , Mittelstr . s .
Mehrere Fuder

Pferdedünger
verkauft

k ' r . IiÄLKS .

Zu verkaufen
ein fettes

Schwein
s. kookell, KlmierckM

An der neugepflasterten Louisenstraße
- Uebergang nach Metz — habe ich

Bauplätze
zu verkaufen . Die Louisenstraße ist
eine ausgezeichnete Werkeyrschnße .

ksw Srsiwer,

Zu verkaufen.
Ein frauzöfisches Billllard mit e

vollem Zubehör hat billig zu verkaufen t
4 ES . Jever ,

Schloßstraße 210 .

ZvtiLsiiltil-MMuziiiie -
zu verleihen . Friederikenstr . 5, P . l .

Nehme tüchtige Vertreter
(Acquisiteure ) in der Lebens -, Unfall - ?
und Volksverficherungsbranche sucht S

o . « LIIvi - ,
Inspektor der Victoria zu Berlin ,

Allg . Vers . -Akt .-Ges .,
neue Wilhelmshavenerstr . 15 , 1 Tr . f

TW . DttttMkiu
für Feinwäsche bei hohem Lohn und
dauernder Beschäftigung sofort gesucht .

Wilhekmshav . Dampfwasch - u . g
Flättaustakt j

W . « vImsKeckt .

Gesucht i
auf Ostern oder 1 . Mai ein Lehrling . 2

8 « lI »l « Irv , Klempnermstr . , r

Roonstraße 9 . k

Wir suchen zu Ostern d. I . einen

i,Oiii iiiiA r
mit guter Schulbildung . d

Sebrüaer ksykev .
Spezialgeschäft für Tapeten , Teppiche ,

Möbelstoffe .

Gesucht !
wird eine HauSHStteriu für einen ^

einfachen Haushalt . Eine Kächiu ^
sucht eine herrschaftliche Stelle .

^

Frau Mahmauu , Nachw .-Bureau ,
Kasernenstraße 1.

Gesucht
auf sogleich ein Bchuhmuchergefelle
für genähte Arbeit .

krerlods L Iüll88ev .

Gesucht
ein Mitbewshuer einer möbl . Stube .

Grenzstr . 22 , 1 Tr .

Gesucht
ein MSdch *« für den ganzen Tag .

Roonstr . 102 , 1 Tr .

SosnoLb

für einen alleinstehenden jungen Mann
eine Larrshälteriu , Wittwe nicht
ausgeschlossen . Offerten unter „ SO "

an die Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht
ein schulfreier Laufbursche .

Näheres in der Expedition d . Bl .

Gesucht
ein gr . , unmöbl . abgeschl . Zimmer ,
mögt , mit sep . Eingang , im Stadtheil
Wilhelmshaven sobald wie möglich .

Off . unt . 1 . L . a . d . Exp . d . Bl .

Gesucht
wird von einem kinderlosen Beamten

zum 1 . April eine WohUUUg von
3 — 4 Räumen . Offerten u . ltt . M .
an die Exped , d . Bl . >

Gesucht
Off .

Gesucht
'

I >r . Gökerstr . 7 .

Gesucht
Margarethenstr . 5, u . l .

Gesucht

Gesucht
W. JohauueS.

Ein jungerMucker,

Ein junges Mädchen ,

Anucheu Jautze»,
Alte Marktstr . Nr . 46 (Heppens ) .

Kinderlose Eheleute wünschen ein

Kind

Kind - rtvaaev ,
Kinderbettsteveu ,
Bvderbadrwaime » ,
Babykörbe ,
Loxhletapparate ,
Rachtlampr « ,
Wärmflaschen ,
Wäschetrockner ,
Steckbecken
empfiehlt billigst

Krankheiten
als Keuchhusten , Scharlach , Aiphthe -
ritts, Zahnschmerzen etc. werden durch
homöopathische u . biochemische Behand¬
lung am sichersten und billigsten geheilt .

Tormdeich .

Knftts SptiskZchmh
1 Pfd . 50 Pf .

k». kl»
1 Pfd . 34 Pf ., 3 Pfd . 1 Mk .

«MM. WtMcko KM,
schön durchwachsen ,

1 Pfd . 65 Pf ., bei Abnahme von

ganzen Seiten 58 Pf . per Pfd .

Trocken geräucherte
UMMl'M« LMtlmrst.

Garautiri reiueö
Schweinefleisch

80 Pf . per Pfd .

«s . MrbslWLim ,
Kaiserstr . 55 . — Grenzstr . 50 .

Off .

ie Iiustennie»t « »tze
k«i 6«dr»»cd
v. A-lw« ,

I fioklsimsästdondons ^

krkM Mer, kMkowtzk vorrWich,
MrLimst zrvWju

-tix !
2u Uabsn L 30 «nci 50 ktg . bat :

klod . Lvkuusiw .

Ar CoißkülMkn!
« rohe Auswahl in

schwarze«
liukMik«»

Mtr . von 4 « Pf . an .

lklemckt ,
groß und schwer ,

von 1, « « Mark an .

Baumwollenes

volle Breite ,
Meter 4 « Pfennig .

iisrm . iiögsmslm
sjl . 8 . llieiunlum lirnikf . j

Kinder-
M wagen

gr - tztes aus VÄigftrS Lager

« « helm - haveuS bei

8 . v . ö . koksn .

ls. geräucherte

Schinken
empfiehlt

A. D. RSbair,
Reueuburg .

gewährt vollständigen Ersatz für beste
Naturbutter . Jedes Packet trägt die

Firma . Anton Jürgens , Prinzen
L Komp , und ist hier am Platze das

Pfund für 45 Pf . nur bei mir käuflich .

Bismarckstraße .

praktisch ! ! Wequemü

RMHm - Piutmiiiaiks
aus bestem Ziegenleder , ohne Bügel rc .,
5 u . 6 Ctm . im Hj , ö 1,50 franco
gegen Einsendung des Betrages .

U. Arerichs, Norderney.



Fm
'
tG re» ß. An; ir

^ KZLlvZSr ' . NMlliügöki .
Allen , llie M8 bei llem
^

geßmAM EranäMglücke so
Mlke Kilfe za Tb eil werckea
ließe », sage» mir aaf ckiesem
Wege aaseren berzliklien Dank

Lss .
Mil Fraa .

Waarenhaus
LH. WHrmm.

llmllsr-
Locrellr

Stück 80 Psg.

6eo88ö
Lorrettr

von Mk. 1,10 an.

eingetroffcn .

G. Luttev
Waarenhaus

ö. ii. Memsnn.
Ech.blaue

schwerste reinwoll krimpffreie

CirrilsK. K!llMiist!d
Li!ilb .klm8bavm , Kotle '

söie Kalle

Dauversta » , de » SV . Februar .
Abends 8 Uhr :

l» MMM MMiU.
Zum Schluß zum 1 . Male :

ösr Vevlel sak Ser vbervett
Gr . Zauber- Aus ftattungS -Paniomimcmir Ballcteinlagcn, Salon -Feuerwerkund eigens hierzu komponirrcr Mustk
vom Kapellmeimr Herrn Busch .

Hochachtungsvoll
L S/re - - r « - r/6 - er ,Direktor.

Kaiser - Saal.
Freitag, de« 28. Frbrrrsr,

Abends 8 Uhr :
Einmaliges Gastspiel von

k iicbsmM« °7L !L7n7
„Tivoli"-Theater Tonndeich.

Heute, sowie folgende Tage :t°,-> Ellnl -HkDlitäten-Do!l!k!la«sen
(nicht zu verwechseln mit Vorlesungen ).

kroAra -mui :
I . Th eil .

i Die Schlachs von Vionville
(großes KncgS -Äemäldc v . H. Bork).

2 . Kanne Mtes Afscheid so. F. Reu-
3 . DeWater llur.Ttronnidr s ssr als
. 7, 7

^ . ^ , sCharacter -4 . DudroggstdeHan »'
WegsDarstellgn .

II . Th eil . (Neue Literatur).
ö . Wein kieöes Schwein ! ^6 . Krrschan rnt Annzert l Seidels
7 . Der kehle Seehund j Burlesken .
8 . Das Käskein (aus BaumbachS

Abenteuer ) .
III . Theil .

. 8. Das Lachen, Churact .-Darstellung.
W . De Aewerraschnngi v . F . Rcuier,11 . De Wrd ' -Knr / Char .-Dfillg .
12 . Kute Dachl ! Characier-Darstllg.

Billets zum res. Platz L 1 Mk .,1 . Platz 50 Psg. , sind im Vorvrrkau'
bei Herrn Kleistendorf, Roonftr. 92,und im Kaisersaal zu haben.

Kaffenpreise: Res . Platz 1,50 M .,1 . Platz 60 Pf ., 2 . Platz 80 Pf .

zum unerreicht billigen Preisevon

Gegklnvört. Kreis:
Kock Rk.
Locezrus1 „ W „

Vervsiillgg lief KsbMslsli
WlislmkMk,.

Preisverzeichnis über prima

Pummi- Waaren
versendet gegen 10-Psg .- Marke Sanitäts -Dazar DH. Yümper , Irank -
fnrt a. W . iS .

vs « Tapete «
bis zu 15 Rollen (vorjährige
Muster) stellen wir wegen
Mangel an Platz unter Ein¬
kaufspreis zum Ausverkauf .

KbdMtzr i'opken
GA-istrl Rr. 15.

KkMtki '-VllkMMß

CeiKolSersoWlmg
am Freitag , den 28 . d . Mts .,Abends 8 ' / , Uhr,

MM " im Parkhause .
Kagesordnung :

1 . Vorlage der Jahresrechnung.2 . Bericht des Rechnungs -Ausschusses.3 . Entlastung des Vorstandes.
'

4 . Ersatzwahl der Mitglieder des
Vorstandes und des Rechnungs -
Ausschusses.

5 . Errichtung einer Sterbekaffe .6 . Consum-Anstalt.
7 . Errichtung einer Leihbibliothek.8 . Gründung eines Wittwen- und

Waisenhcims .
9 . Statutenänderung .

10 . Bericht über die Delegirten-Ver-
sammlung .

11 . Auszahlung des Guthabens aus
der Kohlen- re . Beschaffung.12 . Verschiedenes .

ver VorÄLLS .

Unserer werthen Kundschaft zeigenwir ergebenst an, daß wir unsere
Wohnung von Knrzestratze 11 nach

Marienfir. 62
(fiskalische Wohnung ) verlegten .

Geschwister iköbmvr ,Monogramm- u. Weißstickerinnen.

Heute Douuerstag :

"
Gäste willkommen.

I AI« nIil8tr » 88« 80
— in meinem Zweiggeschäfte — stelle ich große Posten bester Waaren
außerordentlich billig zum Verkauf :

cht inbv-blm WkitHose» b Z.iS. Z.?S M..
solibk SoMlWigt ) '

) )
' "

. MM .
Korke Lekkhose«, brao» mi> weis;, L.SS, W M.,
ArbeiMe«, -JoDe«, -Vloose«,
Prima kchisorb . Hext», M gut iieaöhl, SS, tl -i , E , »iS Ps.

Ich mache auf die Vorzüglichkeit der Waaren aufmerksam , und
übernehme für gute Haltbarkeit und Preiswürdigkeit die Garantie.

Julius SolllL

mit gänzlich neuem Programm.
Lnttrsteu sSWwtllLLsr 8psÄMLtev .

Zum Schluß :
K* 0 r» W t » 8U » UKO ^ K« N .

Aufava 8 Uhr .
Preise der Plätze : An der Kaffe 1 . Pl . 60 Pf ., 2 . Pl . 40 Pf ., Gall . 30 Pf .

Vorverkauf 1 . Pl . 50 Pf ., 2 . Pl . 30 Pf ., Gall . 20 Pf .
Hierzu ladet ergebenst ein

L . Sa - ervasserk .RD . Montag, den 16 . März , Große Benefiz - Vorstellung für die be¬liebten Gcsangs- Duettistcn Kretchen und Gustav Kdokst._ _

WkolmSmii .

Heute Donnerstag , Abds . 8 >
^ Uhr,in O . Eikers Restaurant :

L -
' Kegeln.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht

_ aer ? lÄ868
Sonnabend, den 29 .

d . M ., Abends 8 °/z Uhr,
im Parkhaus : Kröuz -
che« , verbunden mit
ttappenfrst .

Einladungskarten für
Mitglieder sind bei den Herren Dank
Seidel und Uhrmacher Knhkmann zu
haben .

Kappen find im Lokal zu haben.
-. Anzug für die Herren Mitglieder :

Sportsanzug .

_ »er VsrstLnL
Verlobungs-Anreiz«.

Dis Verlobung ibrsr loobtor
1i »m » mit <tvm ilssoblnistsü in
äor Lsissrliobon Nsrluo , Herrn
ttrlxis » kvtsrv , bsodron sivb
ergebenst LN/nirelMN

R . 1 °. vktrisbisais
nn <1 Uran .

Vsrlobts .
iVlldolwübaven, 24. bVbr. 1896.

fi8oköpsigs5sll8o!iskt Viltislmskavs»
m Ä . N -

Tagespreise - es Detail -Verkaufs :

5?stst

sÜIIWI'IM k. MM . (!Il0k.
Nächste UebungSstunde findet am

Douuerstrrg , de« 2V. d. Mts .,statt. ^

ver

Schellfische, große
do. mittel
do. klein

Cabliau
Schotten, groß nnd mittel
Tafelzander
Flußlachs, feinster
Rothzunge
Knurrhähne

KtrkoMIIn U obige« Preise« bei:'
Millä . Roonstraße ,IiirüM . IsLLSvL ,

Hi? . Usikss , Neuheppens ,6 . SoLmLäb, Baut,I . RiSiLSH, Kopperhörn .
Dstailverksuf in der Fischhalle am

30 Pf . per Pfd
SO
15

20
30
55

100
40
15 stk stst stst

Hobes -Anzeige.
(Statt besonderer Meldung.)
Gestern Abend 61/? Uhr starb

nach langem schweren Leiden unser
irmigstgeliebrer Sohn , Bruder und
Schwager

im nicht voäendctcn 20 . Lebens-
jah - c, welches allen Freundenund Bekannten mi: der Bitte um
stille Thcilnahme ticsbeirübt an -
zeigen

Bant , den 26 . Februar 1896 .
Carl Zeeck und Frau .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend, den 29 . d . Mts ., Nach¬
mittags 3 'Z Uhr, vom Trauer¬
hause aus statt.

Danksagung .
Für die beim Hinscheiden meiner

lieben Frau , unserer theuren Mutter
und Großmutter erwiesene herzliche
Thrilnahme sagen wir hiermit unfern
herzlichsten Dank .
F . A . Mencke nebst Angehörigen .

Danksagung .
Hierdurch sagen wir allen unseren

Freunden und Bekannten für die Liebe
und Theilnahme , welche uns bei der
Beerdigung meiner lieben Frau und

durck. . . ^ . ^ . - unserer guten Mutter durch reicheKanal findet NUN Vormittags von 8 Blumenspenden und Grabgeleite zu>, ' » » t» « » >. « The » geworden sind , unseren herz-vrs L « uyr narr » «chsten Dank.
Postkollis für Auswärts werden jederzeit an aufgegebene Adressen ^KiüsllkÜskll' llKlllllkÜ 866ßkKLÜ!prompt und billigst versandt . > nebst Kindern.- - . . ..

- - - - -Redaküon, Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16).
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